
Mittheilungen des Historischen Vereines 
für Steiermark Heft 33 (1885) 

Nachrichten über Gegenstände der bildenden Kunst 
in Steiermark. 

Von J o s cf Was t l c r. 

V. 

Dom e ni co d e Lali o 2), Erbauer des Landhauses und der Be

festigung<' n von Graz, Fürs tenfl'ld, Radkersburg, l\Iarburg uml P ettau 

muss „wischen cl<'m 30 . J11li und drm 2,1. Drcember 1563 gestorben 
sr in . ln den 8aurecl1nu11~en des LandhauRCS findet Ricl1 näml ich eine 

von de Lalio <'igcnlülndig grschriel1<'nc Quittung üb er 300 Pfoutl Pfennige 
datirt vorn 30. Juli HiCi:3, während vom 24. D eccmber desselben Jahres 
ber ei ts die Quittuug S<'ines achfolgers vorliegt, lautend: ,,Ich Heneclict, 
clela von R aiff (Riva) wcilandt rnai st,rr Dominicuse n tle L alio l'aumeis ler 

seligen P~llier, Bckhen, 11achdem mir YOn den '\Volgeboren auch Ed len 
Ynd Gestrengen llerre11 Aincr l:<~rs amc•11 löb. La.ndschaft, in Steyr Ver

ordneten AusschüsHcn das Landlha usgepeu anstat obgemelts nH'incs herrn 
l)aumaisters Zuuerrichen lJe11olche11 worden, 50 fK J, erhalteu zu lrnben." 

Aus den Baurechnungen der Laud chaft geht auch hervor, dass 
der zwi~chcn Hi51 und 1556 mit IG u; Monatsge halt als „Baumeis ter" 

heim Baue der Brfrs ligungc 11 von Rann angrst<'llte Andr ea de L a lio, 
welcher danu ,·on 1556 bi s 1562 in Marhurp: lJautC', ferner der zw.ischrn 
1550 und 1555 b eim Ha 11 clcr Befestigungen rnn Pcttau hesrltäftigte 

,, rörn. l,linigl. Banmcister" Johann 1Taria (1/,a n111 a ria) d r Lalio, 
Bruder des Do111r11iro waren, als welch· s ich beide wiederholt in den 

BauYertriigc 11 1.cid1uete11. .Auch diese liciclPn führeu rlen Kuolilanch in 
ihren 8 icgrln , ersterer mit den Initi alen ALA, letzterer mit ZAL . 

1) N,·. I-lV tliose r N.>chrichten s. Heft, X:\XII. S. 120 diese r Aliltheilun gc n. 
:.:) Ei gentl ich hei-;sL er dell' Agli o, wio or sich ge legentlich, a.l1 e r se ilen, unt cr

zeiclonet und wie aucl1 der Knobl au ch (Aglio) beweist, den e r auf ei nem Scloilclo im Siegel 
fiihrt , Domenico clürfte dio Namens[u1derung a.1:, eine Concessi on au clie Deutschen gemacht 

haben, welche das Aglfo schwer aussp recl, en konnten. 
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YT. 

Ueber den Bildhauer Srbastian Carlon, als Nachtrag 
zu seinen Arbeiten im Mausoleum zu Srkkau und in der Hofkapelle der 
k. k. Burg in Graz. 

Florian Vvetschauer, erzlterzogl. ll ofbeamtcr in Graz schickt :im 
13. Juli 1598 an den Probst zu f:iekkau „im Namen drr F. D. (Erz
herzogin Maria) 6 Puech Feingoldt, je1lcs Pnech 12 bncchl Goldt für 
die Cappelle. Dem Maler soll es P11el"lmeiss flirgebeu wrr<lru ..... 
Maister Sebast.ian (Carlon) hat albic von dem fiirstl. lluebwcin 4 Starltin 
an Statt des Parcn gelt angenomben, die last er Jetzt liinauff firrl'n, 
das par gelt ist derzeit bey hoff Klurg .... An der hiesigen mr iner 
gnedigsten Frauen Cammer Cappellf'n geht noch ein Stli.rkhl (1ler Stucco
arbeitcn) bey der Tbür ab, .Maistcr Sebastian da8clbig nod1 uorttrn 
Richten und Vollenden muess .... .. " 

Eine Reclrnung des Probstes zu Sekkau, WC'lcl1('r Scbastia11 Carlon 
uud dessen Gehilfe während der Mausoleums-Arbeiten zu verköst igen 
hatte, lautet. 

Deccmber 1597-29. März l!i!l8 12 Personen zn wrkö~tigen 108 fl. 
vom 30. März - 28. Juni 12 ,, ,, ,, 117 fl. 

29. Juni ist Maistr>r Sebastian nach Graz verraist und his auf 
den 19. Juli mit allem gesunut verblirbrn. 

20. Juli - 16. August für !l Personen Kostgeld 27 fl. 
17.August-30.August„ 8 ,, ,, lll fl. 

(Acten von Sekkau im Landes-Archiv.) 

VJJ. 

Landschaftliche Baumeister. 

Am _2G. Juni 1771 wird Josef Prechtl zum „ landschaftl. Inge
nieur und Hydraulicum" rrnannt. Nicht ohne Interesse ist die demselben 
ertheilte Jnstruction, welche aus nachf'ol~enden Punkten besteht: 

1. Er wird als Ingenieur und llydraulicnm aufgenommrn und hat 
lediglich von deroselben (der Landschaft) nicht nur seine Dependenz und 
Abhängigkeit zu erkenne11, sondern auch bei allen V orfallenheiten gegen
wärtig zu sein. 

2. Soll er niemals ohne Vorwissen des Landeshauptrnannrs von 
hier abwesend sein. 

3. Hat er die Mappen zn verfertigen. 

4. Auf Verlangen des Guberniums auch diesem mit seiner Kunst 
zn dieuen. 

5. Ist er schuldig und vrrlrnndC'n, zwri oder drei il1111 namhaft 
machende zur Ingenieurs- oder Hydrauliscl1en Kunst Lust tragrnde Herren 
Ca_valiers oder andere Landsmitglieder gratis und mit aller Bescheiden
heit zu unterweisen. 

Von Josef Wastler. 203 

Jedem particular Landstand auf dessen Begehren gegen freie Kost 
und täglich 1 fl ., den anderen Parteien ge~en freie Ko st und 2 fl. täg

lich Dienste zu leistrn. 
7. Erhält er 600 fl. Gehalt. Graz, 8. Juli 1771. 
Am 30. ll r rbstmonat 1781 wird 1 g n a z Anton Kunst i in selber 

Eigenschaft und mit derselben lustrnction aufgenommen. (Acten-Fascikel 
mit dem Titel: Landschaft!. Baumeister 1692- 1788 des Landes-Archives.) 

VIII. 

U('ber den höchst fruchtbaren Hofkammermaler Josef Ritt er 

1011 l\I ö I k, wekher rnn 17G4 bis in die achtziger Jahre in Steiermark 
lebte und in cin('r Rc•ihe von Kirchen höchst umfangreiche Fresken aus
führte, konnte bisher ausser dem Acte über die Y erleihung des Adels 
kein Doturnent aufgefu nden wc·rden, welches von sei ner Thätigkeit im 
Lande Berirht erstattet. ])urch gütige \' ermittlung des hochwiirdigen 
llerrn P. 1',lelchior l\taria Karner, Priors des Servitenklosters in Frohn
leiten erhielten wir ei nP11 Auszug aus den Diarien des dortige□ Klosters, 
welch~ wenigstens über den Aufenthalt tles Künstlers in Frohnleiten 

einige dlirftige Daten geben. Dieser Auszug lautet: 
Am 28. Juni 17fil'l scl,lug der Blitz in di r l{irche, welche zum 

Thcil abbrannte. Karh Wiederherstellung derselben kam am 3. Februar 
1764 der P. Pr0Yi11:r.ial über Oesterrekh, um unserem Ruine aufzuhelfen, 

und mit ihm kam der Maler II. l\Iölk. 
Am G. Februar reiste P. Prior auf Anordnung des P . Provinzial 

mit Herrn l\Iölk naeh Graz, um Geschäfte zu besorgen, anderen Tages 

kehrten sie zurück. 
Am 14. Februar kamen zwei Maler als ständige Gehilfen unseres 

~Ialers Mölk. 
Am 15. r eiste Mölk mit P. l'roviuzial wieder nach Graz, am 

folgenden TagC' zurück. 
Am HJ. März feierten wir im Co nvcnte drn Namenstag des 

II. l\Iölk, unseres :Malrrs und besomlrren ,vohlthäters. 
Am 2G. April reiste P. Prior mitH. v. Mölk nach Graz, Gesc!1äfte 

halber besonders um Farben für den Schmuck und die J\lalere1 der 
' Kircl,e zn kaufen. 
Am 2. Mai reiste P. J>rior mit II. v. Mölk zum Prälaten nach 

Hein und ernpfahl diesen, 1lcr eben die dortige Kirche ausschmücken 

lassen wolltC', Herrn v. l\Iölk als ausgezeichnetC'n J\Ialer. 1) 

.Am 7. Mai. Jiess sich Maler Mölk zugleich mit den Patres (nach 

dam aliger Sitte) :r.ur Ader. 
Am 30. Mai 1mm wieder ei n l\Ialcr, den ll. v. Mölk a ls Gehilfrn 

rcq uirirt hatte. 

') Die Kirclte r.u Rein wurde von iltm 17~6 mit Fresken gesch mückt, 
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Am 18. Octoher, als am Feste t1cs hl. Lncas, des l'atrones der 

Maler, wurden II. v. Mölk und seiue Grhilfon bei TisC'l1e ehrenvoll 

bewirthet. 
Am 21. Octobcr nach Tiscl1 nahm H. v. 1\Iölk Abschied, um nach 

Tirol abzureisen. Dortliin war er vom Uuhcmium in Iunshrnck nach 

Vollendung cles hiesigen Werkes berufen worden. 
Am lG. November folgte ihm sein Schüler Jo, cf Strickner nach. 
1\Ian sieht daraus, dass Mülk die FrcRkcn [tuf' 1lr11 , icr Gc·wölb

feldern und \\'aLrschcinfüh aucl1 das rir,iirc llod1altarbild, die llimmcl
falirt Mariens darstellend, in der Zeil von 8 1 

2 Monaten mit Bcihill'e 

von drei Gehilfen ausführte. 

JX. 

In Nr. 14, December 1750, der Acten der Repräsentation und 

J{arumer der Ir. k. Statthalterei in Graz befindet sid1 ein Gesuch des 
Kupferstechrrs J\larcus \Veinwurm um den Titel eines "Unil'ersitäts
Kupferstechers·', worin drrseliJc sagt: ,, 1,;8 iHt brrrits ein ,fahr, dass 

ich mich hiehcr nach Gra1. hcgebc11, um drrn 1'11 hliknm 11nd dr·r Unil rr
s ität mit meinen Arbeiten zn dienen und ei nc11 Thc,;es Verlag snrccsive 

einz11führen", wo;;:u er nun obigen Titel licansprncht. 
Der landsrhaf'tliche KnpfersteC'her Chr i 8 t o f J l i et e 11 und 

1\lichael Kau l)('rtz 1) werden um ihr Urtlwil ührr lll'n Hittxtellcr 
ang('gaugen. El'btcrrr iiussert sielt in folgender \Vcise: ... ,, lnrn asscn 

drr 1\Iirhael KaupPrtz kein Kupf<>rstcd1cr, ~otHlrrn uur drr schwarzen 
arbeith Kunst 1.ugetban ist, auch anssrr mcinrr l'erbohn kein anderer 
Kupferstecher in Grab: brfü1-1dlid1, also habe mich hiermit Eiuseithig 
berichllit:l1e11 eussern wollc11, dass Vermög des supplicirenden :Marci 

Weyman besitzenden Kunstfäl1ighit nichts obstiret, dass in das 8uppli
canten begehren gewilliget wrrdr11 könne." 

Auf diese excl11sive Aeusserung, wrlrhe an 8elhst1Jew11stsein nichts 
zu wünschen librig lilsst, tla sie den Rrhwarzl<ünstler ~Iirltarl Kaupert;;: 
gar nid1L zu den Kupferstechern zu rechnen 1,p]iebt, rntficl nun selbst
verständlich des Letzteren Urthcil , und da auch der Rrctor der Unil'er
siUlt .\ugu8tinus lli11gcrle nkhts dagrgen lwt, daBs „Marcus \Vei11rna1111, 
als \\"icneri8chcr Aearlcmist diesen Titrl erhalte•", so wurde 'Weinmann, 

am 3. Dece,nlwr 175!) ah; Universiliüs - KupferstPcher aufgp11omme 11 , 
mit der Bcding1111g, dass er „<las Bürgerrecht gcziernrncl c•n,.erhen und die 
uürgerlicl1en onera entrichten solle, weillen der doch meistenthcils 

von dem Pul,Iico sich crniihrcn würde, denn von der UniYCrsität allein 
wird derselbe sicl1 gar nicht ernähren können." 

') Eigentlich Johann Mich"cl Kanporlz, der V"ter des l,orühmlen Joh. Veil. 




